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Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

JnsertionSpreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reklamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Cörpuszeile oder deren

Raum 40 Pfg

Vr 74 Sonntag den 28 März 188 87 Jahrgang

Abonnements Einladung
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

auf das

HM sche Tageblatt
für das mit dem 1 April beginnende zweite Quartal
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den
Austrägern des Blattes oder in der Expedition große
Ulrichstraße 19 gefälligst erneuern zu wollen da nur in
diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung möglich ist Der
Abonnementspreis beträgt für Halle wie bei allen Post
anstalten einschließlich der PostProvision nur 2 Mark
pro Quartal

Bei der stetigen Zunahme unseres Leserkreises empfiehlt
sich das Halle sche Tageblatt als ein vortheilhaftes Jnser
tionsorgan zumal den Inseraten durch die tägliche Aus
händigung des Tageblattes an das theaterbesuchende in
seinen einzelnen Personen ständig wechselnde Publikum
eine besonders wirksame Verbreitung gesichert wird

Amtlicher Theil
Städtische Kommissionen

Theater Ban Kommission
Sitzung am Montag den 29 März cr Vorm 11 Uhr
im Arbeitszimmer des Herrn Oberbürgermeisters Staude

Bekanntmachung
In deu nächsten Tagen werden den Hausbesitzern be

hufs Berichtigung der städtischen Miethssteuer Kataster
Formulare zur Eintragung der mit dem 1 April d I
2 Quartal eintretenden Wohnungs und Miethsver

änderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist
genau anzugeben was sonst noch der Pächter oder Miether
dem Verpächter oder Vermiether als Entschädigung für
überlassene Grundstücks bezw Wohnungs Nutzung zu
zahlen oder zu leisten hat Der Werth der nicht in
baarem Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch
Abschätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind vom dritten Tage
des neuen Quartals ab zur Abholung bereit zu halten

Halle a S den 19 März 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
In Folge übereinstimmender Beschlüsse der städtischen

Behörden vom d I welchen der Bezirks
Ausschuß zu Merseburg mittelst Verfügung vom 12 März
d I die Genehmigung und Bestätigung von Kommuual
Auffichtswegen ertheilt hat tritt folgender

Nachtrag
zum Regulative die Erhebung der Gemeinde Einkommen
steuer in der Stadt Halle betreffend vom 1 April 1886
ab in Kraft

I

Der Z 1 des Regulativs für die Erhebung der Ge
meinde Einkommensteuer in der Stadt Halle a S vom

Dentber erhält folgende Fassung

Einkommensteuerpflichtig sind alle Personen welche ein
selbstständiges Einkommen beziehen und zwar

a alle diejenigen welche im Stadtbezirke nach den Be
stimmungen der Gesetze ihren Wohnsitz haben K 3
der Städte Ordnung vom 30 Mai 1853

d alle diejenigen welche auch ohne im Stadtbezirke
zu wohnen sich länger als drei Monate in demsel
ben aufhalten 8 des Bundesgesetzes über die
Freizügigkeit vom 1 November 1867

o Aktiengesellschaften Kommanditgesellschaften auf Aktien
Berggewerkschasten eingetragene Genossenschaften
deren Geschäftsbetrieb über den Kreis ihrer Mit
glieder hinausgeht und juristische Personen insbe
sondere auch Gemeinden und weitere Kommunalver
bände welche in dem Stadtbezirke Grundbesitz ge
werbliche Anlagen Eisenbahnen oder Bergwerke
haben Pachtungen stehende Gewerbe Eisenbahnen
oder Bergbau betreiben hinsichtlich des ihnen aus
diesen Quellen zufließenden Einkommens 1 Absatz 1
des Gesetzes vom 27 Juli 1885

ä der Staats Fiskus hinsichtlich des Einkommens aus
den von ihm im Stadtbezirke betriebenen Gewerbe

Eisenbahn und Bergbau Unternehmungen sowie
aus den im Stadtbezirke belegenen Domänen und
Forsten 1 Absatz 2 a a 0

s diejenigen physischen Personen welche im Stadtbe
zirke ohne daselbst zu wohnen oder sich länger als
drei Monate aufzuhalten Grundbesitz gewerbliche
Anlagen Eisenbahnen oder Bergwerke haben Pach
tungen stehende Gewerbe Eisenbahnen oder außer
halb einer Gewerkschaft Bergbau betreiben Forensen
hinsichtlich des ihnen aus diesen Quellen zufließenden
Einkommens 1 Absatz 3 a 0

II

Der 4 des unter I erwähnten Regulativs erhält
folgende Fassung

Derjenige Theil des Gefammteinkommens der im Z 1a
und b bezeichneten Abgabepflichtigen welcher aus außer
halb des Stadtbezirkes belegenem Grundeigenthum oder
aus außerhalb des Stadtbezirks stattfindendem Pacht
Gewerbe Eisenbahn bezw Bergbaubetrieben fließt ist in
Gemäßheit des Z 9 Absatz 1 und Z 10 des Gesetzes
vom 27 Juli 1885 von der Gemeinde Einkommensteuer
frei zu lassen jedoch ist zu der letzteren nach 9 Absatz
2 a a 0 stets mindestens ein Viertheil des Gefammtein
kommens heranzuziehen

Halle a S, den 24 März 1886
Der Magistrat

Staude Schneider
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom
3 Mai 1850 wird das Publikum darauf aufmerksam ge
macht daß bei dem bevorstehenden Quartalwechsel der Um
zug für kleinere Wohnnngen aus einem bis zwei
heizbaren Zimmern bestehend

am 1 April er
mittlere Wohnnngen aus drei heizbaren Zimmern
bestehend

am S April er
größere Wohnungen aus mehr als drei heizbaren
Zimmern bestehend

am S April cr
beendet sein muß

Der Umzug ist der Art zu fördern das der
einziehende Miether vom ersten Umzngstermine
an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen
lasten uud damit ungehindert bis znm Ablauf
der Umzugsfrist in entsprechender Weise fort
fahren kann

Halle a S den 23 März 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Gestohlen wurden hier erstatteter Anzeige zufolge

1 ein Unterbett mit blau und weißgestreiftem Inlett
aus dem Hause Leipzigerstraße 12 am 16 März

2 ein dunkelblauer Winterüberzieher eine Krimmermütze
ein Lederbeutel und 300 Stück Cigarren aus dem
Hause am Bahnhof 5 in der Nacht vom 9 zum
10 d Mts

3 eine Cylinderuhr mit gedrehter gelber Kette an welcher
sich ein Compaß befindet aus dem Hause Merse
burgerstraße 26 am 20 März

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der Sachen
oder den Dieb sind im Kriminal Kommissariat im Polizei
Verwaltungsgebäude Zimmer Nr 21 zur Anzeige zu
bringen

Halle a S den 25 März 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Auf Grund des Z 54 der Vormundschaftsordnung

vom 5 Juli 1875 werden die Vormünder hierdurch auf
gefordert von jeder Verlegung der Wohnung des Mün
dels in eine andere Gemeinde oder einen anderen Armen
bezirk der hiesigen Stadt unserem Sekretariat im
Sparkasfengebäude Anzeige zu machen

Halle a S den 20 März 1886
Die Armen Direktion

Der Waisenrath
Zernial

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern 776/86

Halle a S den 15 März 1886
Königliche Staatsanwaltschaft

Beschreibung Alter 30 Jahre Größe 1,58 m
Statur untersetzt Haare dunkelblond Stirn gewöhnlich
Augenbrauen dunkelblond Nase klein und spitz Mund
proportionirt Zähne voll Kinn oval Gesicht voll
und länglich Gesichtsfarbe gesund Sprache thüringer
Dialekt Kleidung brauner Regenmantel anschließend
dunkelgraues Kleid rothbrauner hoher Hut mit Feder
und schwarzem Schleier trägt bisweilen ein rothes wollenes
gehäkeltes Kopftuch

Besondere Kennzeichen trägt kleinen Kautz hat wenig
Kopfhaare

Bekanntmachung
Die von der Königlichen Regierung zu Merseburg pro

1886/87 festgestellte Klaffensteuerrolle für hiesigen Ort
liegt vom 26 d Mts ab 14 Tage lang in den Vor
mittagsdienstftunden von 8 bis 1 Uhr im Geschäfts
zimmer hiesiger Kämmerei zur Einsicht der Steuerzahler aus

Giebichenftein den 19 März 1886
Der Gemeindevorsteher

Stridde

Steckbrief
Gegen die unten beschriebene Dienstmagd unverehelichte

Anna Vökler aus Eisenach welche sich verborgen hält
ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls und Unter
schlagung verhängt

Nichtamtlicher Theil

Halle den 27 März
Der Bundesrsth hat gestern die vom Reichstage an

genommenen Gesetzentwürfe betreffend die Berufung und
Entschädigung unschuldig Verurtheilter dem Justizausschuß
zur Vorberathung überwiesen Der Reichstagsbeschluß
betreffend die Vermehrung der Fabrikinspektoren sowie
die Vorlage betreffend die Beseitigung von Ansteckungs
stoffen bei Viehbeförderungen auf Eisenbahnen wurden dem
Ausschuß für Handel und Verkehr überwiesen Annahme
fanden der Handelsvertrag mit Zanzibar der Gesetzent
Wurf über die Begründung der Revision in bürgerlichen
Rechtsstreitigkeiten und der Gesetzentwurf betreffend den
Anspruch des Statthalters von Elsaß Lothringen auf
Gewährung von Pension und Wartegeld

Wie es scheint haben unsere kolonialen Bestrebungen
mit einem ernsten Mißerfolg zu rechnen Der Hannov
Cour erfährt hierüber Folgendes Der vielgenannte
Dnrchforfcher des Niger Benusgebiets Ed Rob Flegel
follte bekanntlich dort Verträge mit den dortigen Häupt
lingen abschließen um das Land unter deutsche Schutz
hoheit zu bringen Der weitausschauende Plan war der
das ganze Hinterland von Kamerun vom Benus aus im
großen Halbkreis bis zur Nordwestgrenze des Kongo
staates zu erwerben Es schien begründete Aussicht vor
handen hierbei ganz ohne Konkurrenz durch die Bahn zu
gehen Man hatte wenigstens die letzte Abmachung mit
England über den beiderseitigen Küstenbesitz an der Guinea
bai nämlich dahin verstanden daß der Grenzpunkt am
Rio del Rey nicht nur für die Küste gelten sondern den
Anfangspunkt einer ins Innere sich nördlich bis zum
Benus fortsetzenden Linie bezeichnen sollte In England
wurde diese Auffassung augenscheinlich nicht getheilt Die
dortige Regierung hatte kaum von dem Flegel fchen Plane
gehört als sie den bewanderten Afrikareisenden Johnston
als Konsul an den oberen Niger entsendete woselbst er
die Bestrebungen der Nat Afr Company unterstützen
sollte In Wirklichkeit will diese Gesellschaft jetzt bereits
im Besitze von 200 Verträgen sein die ihr das Binnenland
auch am Benuö bis weit über den Breitengrad vom Rio
del Rey hinaus zusichern Vorausgesetzt daß diese Ver
träge bestehen und ihre völkerrechtliche Bethätigung finden
wären die deutschen Kolonialbestrebungen hier in der That
von einem herben Mißgeschick betroffen

Wie die Nordd Allg Ztg hört gehen der Regie
rung noch fortwährend aus den östlichen Provinzen Be
schwerden über die Unterdrückung der Deutschen
durch die Polen zu Charakteristisch ist fügt das
Blatt hinzu daß die Beschwerdeführer meistens um Geheim
haltung ihrer Namen bitten und dies damit motiviren daß
sie wenn ihr Name bekannt würde dem Schicksal ver
fallen würden welches die Deutschen im Jahre 1838,1846
und 1848 gehabt hätten nämlich von den Polen mit Knüt
teln und Steinen traktirt zu werden In einer Eingabe
spreche ein Bauer die Besorgniß aus daß er nicht mit dem
Leben davon kommen würde wenn man in seiner Gegend
erführe daß er sich befchwert habe



Zur Zuckersteuerreform macht der frühere Abgeord
nete Sombart Ermsleben in der National Zeitung einen
Vorschlag der darauf hinausläuft die Rübensteuer auf
die Hälfte zu ermäßigen und daneben 10 Mark vom
Kilogramm Centner Zucker zu erheben also eine Kombi
nation der Matcriale mit einer Verbrauchssteuer Den
finanziellen Effekt seines Vorschlags berechnet Herr Som
bart auf 61,800,000 Mark

Als der eigentliche Autor der Nachricht der Frei
sinnigen Zeitung wonach der Reichskanzler Rechtsgut
achten über die Beseitigung des Reichstagswahlrechts ein
geholt haben soll wird jetzt der Abgeordnete Dr Windt
horst genannt

Das Welsenorgan der Guelfo will von kompetenter
Seite erfahren haben der Reichskanzler habe in Wien
erklärt für Deutschland würde die Restauration der Or
leans ein easus bslli sein

Ein Telegramm aus Paris vom 26 ds meldet daß
zum Vorsitzenden der Budgetkommission Rouvier mit 17
Stimmen gegen 16 welche auf Clömencean sielen ge
wählt worden ist Der Kriegsminister Boulanger hat
die von der Kammer aber noch nicht vom Senat be
schlossenen Gesetzentwürfe über die Rekrutirung und über
die Kolonialarmee zurückgezogen und die Kammern be
nachrichtigt daß er einen Gesetzentwurf über die gefammte
militärische Organisation mit dessen Ausarbeitung er
gegenwärtig beschäftigt sei bis zum 15 Mai c vorlegen
werde Die Absicht Gabun und die Besitznngen am
Kongo der Verwaltung des Ministeriums des Auswärtigen
zu unterstellen ist aufgegeben dieselben sollen auch ferner
dem Ministerium der Marine und der Kolonien unter
stellt bleiben

Im englischen Oberhaus erklärte Lord Granville
was die Okkupation der Neuen Hebriden durch Frankreich
anbelange worüber Besorgnisse geäußert würden so stehe
die Regierung in Folge einer von der französischen Re
gierung angeregten Idee die den australischen Kolonien
möglicherweise angenehm sei gegenwärtig darüber mit
Frankreich in Unterhandlungen eine weitere Mittheilung
darüber erscheine aber im gegenwärtigen Stadium der
Verhandlungen unzweckmäßig

Im Unterhaus zeigte Gladstone an daß er den Wort
laut seines Antrages betreffend die Einbringung einer
Bill über die künftige Regierung vsn Irland dem Hanse
am Montag oder Dienstag mittheilen zu können hoffe
Unterstaatssekretär Byrce eiwidert auf eine Anfrage in
seiner Antwort auf die am 11 d M wegen der Küste
von Zanzibar an ihn gerichtete Frage habe er von keinem
Abkommen niit Frankreich oder Zanzibar gesprochen Das
Einvernehmen mit Deutschland sei kein formelles die Re
gierung sei aber überzeugt daß dasselbe werde beobachtet

werden Eine Mittheilung darüber wann die Arbeiten
der internationalen Grenzregulirungskommission in Zanzibar
beendet sein würden sei noch nicht möglich

Das amtliche Blatt macht bekannt daß mit dem
1 k Mts der Packetpostverkehr mit Norwegen eröffnet
wird

Der Times wird aus Kairo bezüglich der Verhand
lungen über die Konversion der Daira und Domänen
anleihen von gestern gemeldet die egyptische Regierung
sei gewillt andere Garantien anstatt der Ländereien zu
geben sie beanstande jedoch jede Neuerung so lange die
gegenwärtigen kostspieligen Verwaltungen in irgend welcher
Form beibehalten werden

Nach einem Telegramm aus Konstantinopel hat Ruß
land erklärt daß es den gegenwärtigen Vorschlag Italiens
zuzustimmen daß dem Fürsten von Bulgarien als solchem
die Funktionen eines Generalgouverneurs vou Ostrumelien
ohne Zeitbegrenzung übertragen werde ablehnen müsse
nachdem in dem türkisch bulgarischen Abkommen bereits der
Ausdruck gefunden gewesen sei sür eine allseitig gebilligte
Verständigung unter Festhaltung des Art 17 des Berliner
Vertrages

Die Arbeiterunruhen in Belgien dauern fort
selbst in Brüssel ist es bereits zu Ruhestörungen gekom
men Ein Telegramm aus Brüssel von gestern Freitag
meldet Während der Donnerstag Abend stattgehabten
Arbeitermeetings hatten sich etwa 1000 Personen vor
dem Versammlungslokal eingefunden welche sich jedoch
ruhig verhielten Der Platz war von der Polizei besetzt
Nach Beendigung des Meetings in welchem sehr heftige
und aufreizende Reden gehalten wurden fand eine Zusam
menrottung statt es wurde die Marseillaise gesungen und
versucht einen Zug zu bilden was jedoch die Polizei ver
hinderte Später rottete sich ein kleinerer Menschenhaufe
zusammen welcher sich nach dem Palais zu in Bewegung
setzte Als sich die Polizei demselben entgegenstellte kam
es zu einem Handgemenge Die Polizeimannschaften zogen
ihre Säbel worauf sich die Menge zerstreute Fünf Ver
haftungen wurden vorgenommen Die Polizei hat Mauer
anschläge die zu Brand und Plünderung ausfordern ent
fernen lassen

Von Charleroi Flerus Chatelineau werden gegen
wärtig verschiedene Meldungen verbreitet welche Ar
beitseinstellungen betreffen Gleichzeitig sind auch nach den
am meisten bedrohten Punkten Soldaten abgegangen Nach
telegraphischer Nachricht aus Mons haben gegen tausend
Arbeiter von der Kohlengrube bei Gilly die Arbeit nieder
gelegt und eine Erhöhung der Löhne verlangt Eine An
zahl der Sinkenden hat sich nach Ransart begeben
um die Arbeiter der dortigen Kohlengruben zur Einstellung
der Arbeit zu bestimmen Laut Nachrichten aus Charleroi
von gestern hat sich der Striken fast aus das ganze dor
tige Kohlengebiet ausgedehnt und zwar in Folge von Ein

schüchterung und Pression seitens anderer sinkender Ar
beiter welche zur Einstellung der Arbeit auffordern Bei
den Gruben von Chatelineau und den Hüttenwerken von
Agoz ist es zu einem Zusammenstoß mit der Gensdarmerie
gekommen wobei es 5 schwer Verwundete gegeben hat
Von Turnay Namur und Antwerpen treffen Truppen da
selbst ein Wie aus Lüttich gemeldet wird nimmt die
Gensdarmerie zahlreiche Verhastungen unter den bettelnden
und mit Waffen versehenen Sinkenden vor In allen Ge
meinden patrouillirt die Bürgergarde um die Bewohner zu
schützen Ein Unteroffizier und drei Gemeine sind wegen
Insubordination verhastet Ferner wird aus Charleroi
gemeldet Die in der Umgebung der Stadt belegenen Hüt
tenwerke und Metallsabriken in welche die sinkenden Ar
beiter eingedrnngen waren haben fast sämmtlich zu arbeiten
aufgehört in der Kohlengrube Maubourg wurde die Gru
benarbeiter durch die Strikenden an der Fortsetzung der
Arbeit gehindert eine große Anzahl von Glashütten ist
von den Strikenden geplündert worden In Chatelineau
kam es zwischen den Strikenden und der Gensdarmerie zu
einem thätlichen Zusammenstoß wobei mehrere Personen
verwundet wurden Auch der JndöpendanceBelge wird
aus Charleroi telegraphisch gemeldet daß ernstliche Ruhe
störungen in dem ganzen dortigen Kohlenrevier vorgekom
men seien In Kohlengruben Walzwerken Glashütten
Gießereien seien Banden von Strikenden eingedrungen und
haben den Arbeitern welche die Arbeit nicht niedergelegt
hatten Gewalt angethan in Lodelinsart Verrerie Modron
und Dordolet sei Alles von den Strikenden zerstört wor
den Die bis jetzt aufgebotenen Truppen seien zur Her
stellung der Ordnung nicht ausreichend Die Strikes grei
sen immer mehr um sich selbst die Frauen spornen zum
Widerstande an Im Lütticher Kohlenbezirk ist aber auch
die Lage des Arbeiters eine sehr traurige dieselben erhal
ten bei dreizehnstündiger Arbeitszeit 2 bis 3 Francs
Tagelohn Meist aber arbeiten sie nur halbe Tage so daß
ihr 14tägiger Lohn 26 /z Frcs beträgt Reißenden Ab
satz zum Preise von 5 Centimes findet eine Der Kate
chismus des Volks betitelte revolutionäre Broschüre welche
der Socialist Dufuissaux herausgegeben hat Dieselbe
beginnt folgendermaßen Arbeiter was bist Du Ich
bin ein Sklave Woran unterscheidet man in Belgien
den sreien Mann vom Sklaven Der freie Mann ist
reich der Sklave ist arm Existirt der Sklave über
all Nein die französische Republik die Schweiz und
die Vereinigten Staaten zählen nur freie Männer
Die Broschüre fordert schließlich das allgemeine Stimm
recht welches die Sklaven zn freien Männern machen wird

Fürst Bismarck hat wie der ,Weserztg telegraphisch
aus Brüssel gemeldet wird vom belgischen Ministerium eine
gemeinsame Ueberwachung der Anarchisten gefordert

Der Strike der Eisenbahnarbeiter in Kansas City ist wie
ein Telegramm aus New Iork meldet durch Kompromiß
beigelegt es gelang gestern wieder einen Güterzug vou
St Louis abgehen zu lassen Seitens des Obrrbefehls
habers der einberufenen Miliz sind Maßregeln zum Schutze
und zur Unterstützung der Eisenbahngcsellschasten getroffen
Der Gouverneur von Missouri hat eine Proklamation
erlassen in welcher er die Missouri Pacific Eisenbahn
gesellschaft anweist den regelmäßigen Verkehr der Eisen
bahnzüge wieder aufzunehmen und erklärt er würde
nöthigenfalls Gewalt anwenden um die Gesellschaft bei
Ausführung dieser Befehle zu unterstützen

Das Herrenhaus erledigte gestern in kurzer Sitzung
einige kleinere Vorlagen Auf die Tagesordnung für
Sonnabend ist die kirchenpolitische Vorlage gesetzt
aber die Post erfährt daß in Folge der fortdauernden
Verhandlungen der Entwurf vielleicht sogleich in die Kom
Mission zurückverwiesen werden könnte Von anderer
Seite vernimmt dasselbe Blatt daß es einer bekannten
wenig friedliebenden Stelle allerdings und leider gelungen
sei in Rom der Verständigung Schwierigkeiten zu bereiten

Das Abgeordnetenhaus nahm den Gesetzentwurf betr
das Staatsschuldbuch in 3 Berathung an nnd trat dann
in die 1 Berathung der Kanalvorlage ein Dieselbe for
dert 71 Mill Mark für einen Rhein Ems Kanal und
einen Spree Oder Kanal Abg Jmwalle erklärt die Vor
lage soweit sie den Rhein Ems Kanal betrifft für unan
nehmbar Der Kanal werde nur die Ueberproduktion
befördern Abg v Haugwitz äußert gleichfalls schwere
Bedenken gegen die Anlage des Rhein Ems Kanals und
erklärte schließlich daß die Mehrheit seiner politischen
Freunde dagegen stimmen werde Ministerialdir Schultz
konstatirte daß die Regierung nicht leichten Herzens mit
der Vorlage herangetreten sei aber sie habe die Ueber
zeugung gewonnen daß es sich hier um eine wichtige pro
duktive Anlage handle Abg Eikenscheidt äußert ins
besondere technische Bedenken gegen das Rhein Ems Projekt
Oberbaurath Wiebe wies das Mißtrauen welches der
Vorredner gegen die Techniker ausgesprochen zurück Abg
Dr Natorp befürwortete die Vorlage und insbesondere
das Rhein Ems Kanal Projekt welches die westfälische
Kohle gegenüber der englischen in den deutschen Häfen
konkurrenzfähig machen sollte Daran habe nicht nur
Westfalen ein Interesse sondern die ganze Monarchie
denn die Arbeiter kämen aus allen Theilen des Landes
ebenso das in den Werken angelegte Kapital Abg
Spangenberg erklärte daß die Mehrheit seiner Fraktion
für das Oder Spreeprojekt stimmen werde gegen das Rhein
Emskanal Projekt aber die schwersten Bedenken habe Abg
v Heeremann trat für das Rhein Ems Projekt ein an
dessen Zustandekommen jetzt nachdem der Nordostseekanal be
schlössen sei der Westen ei um so größeres Interesse habe
Abg Letoche ist zwar prinzipiell für die Vermehrung der
Wasserstraßen fürchtet aber daß die Herstellung des Rhein

Eins Kanals die schlesische Montanindustrie schädigen werde
wenn man diese nicht durch Regulirung der oberen Oder
in die Lage bringe die Konkurrenz aufzunehmen Geh
Ober Baurath Wiebe erwiderte daß die Regierung dem
Wunsche wegen Regulirnng der oberen Oder sympathisch
gegenüberstehe und die entgegenstehenden Schwierigkeiten

zu beseitigen hoffe Nachdem noch Abg Biesenbach für
den Anschluß der westfälischen Provinzen an das Meer
eingetreten wurde die Weiterberathnng auf morgen
vertagt

Deutscher Reichstag

74 Plenarsitzung vom 26 März 1886
Am Tische des Bundesraths Fürst Bismarck v Scholz

v Burchard
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Abg Heine daß

die neuliche Erklärung des Ministers Dr Friedberg im
preußischen Abgeordnetenhaus über die vom Redner im Reichs
tag gemachten Mittheilungen nicht zutreffe Die Angaben des
Staatsanwalts Schöne seien falsch wenn der Staatsanwalt
behaupte es habe keine Untersuchung wegen Beamtenbestechung
stattgeinnden so verweise er Redner dagegen auf die betr
Protokolle i bis zu jener Vernehmung über Beamtenbestechung
habe er eine freundliche Zelle besessen nach derselben aber eine
weit schlechtere erhalten Redner spricht zum Schluß den Wunsch
ans daß Minister Dr Friedberg die Akten Heine s einsehen
und danach nun verfahren möge

Darauf wird in dritter Lesung die Novelle zu H 5 des Zoll
tarifgesetzes Zollfreiheit für Eisenbahnbetriebsmittel in Grenz
distrikten debattelos erledigt

Es folgt die zweite Berathung des Branntweinmonopols
Die Kommission Referent Abg Frhr v Hertling beantragt
die Vorlage betr das Branntweinmonopol abzulehnen

Referent Frhr v Hertling giebt einen Rückblick über den
Verlauf der Kommissionsverhandlungen die zur Ablehnung
der ZS 1 und 2 mit 19 gegen 6 resp 20 gegen 5 stimmen
endeten Ebenso sei eine Resolution wegen Herbeiführung einer
höheren Branntweinsteuer abgelehnt morden Von mehreren
Seiten sei die Maischraumsteuer als wümchenswerth betont
worden da zur Deckung der nothwendigen steigenden Ausga
ben des Reiches erhöhte Steuereinnahmen nöthig seien Von
anderer Seite wurde das bestritten und vor Allem darauf
hingewiesen daß die Kommission sich allein mit dem Brannt
weinmonopol nicht aber mit dem Entwerfen von Steuerpro
jekten zu beschäftigen habe Die Kommission sei nach alldem nur
in der Lage die Ablehnung der Vorlage zu beantragen

Fürst Bismarck Wenn ich für das Monopol heute das
Wort ergreife so geschieht es nicht in der Erwartung auf die
Abstimmung über die Vorlage Einfluß ü ien zu können Nach
Lage unserer parlamentarischen Verhältnisse sind sich die Frak
tionen ja schon vor den ersten Lesungen über jede Vorlage
einig So anch bei dieser Vorlage gegen welche die Gegner
schon bevor sie im Einzelnen bekannt geworden nach dem
Grundsatze auftraten wir kennen die Gründe der Regierung
nicht aber wir mißbilligen sie Der Bundesrath hat sich sechs
Monate lang mit dieser Vorlage eingehend beschäftigt und
für diese Vorlage auch vom Reichstage eine eingehende Prü
fung erwartet Die Vorlage ist hier in eine Kommission ver
wiesen worden aber in dieser Kommission ist die Bedürsnik
frage nicht erörtert und die Subkommissiou die mit dieier
Frage sich beschäftigen sollte abgelehnt worden Wenn ich
einem Rath sage seine Vorlage taugt nichts und ihm auf ieme
Frage wie er es denn machen solle antworte das sage ich
Ihnen nicht Sie sind Rath des Ministeriums machen sie
etwas Anderes so wird dieser Rath in Ausdrucken über mich
denken und sprechen die nicht partamentarisch sind Heiter
keit Sie hier m H lassen uns Blindekuh spielen es giebt
auch ein Spiel eine versteckten Gegenstand zu suchen aber
da ist doch noch das Hilfsmittel daß die Musik verstärkt und
vermindert wird das aber fehlt bei Ihnen auch Heiterkeit
Wäre ich in die Kommission gegangen so hätte ich dort ge
sessen wie die trauernden Juden von Babylon Heiterkeit
Die Regierung macht ihre Entwürfe aus Liebe zum Vater
lande Sie dürfen also nicht so thun als ob wir das Alles
nur i ro äomo thun Nein wir haben an dem Bestehen des
Vaterlandes nicht mehr Interesse als Sie als jeder Abgeord
nete Abg Richter hat so gethan als ob ich ein persönliches
Interesse an dieser Vorlage an der Verstaatlichung der Bren
nereien hätte ich halte es umer meiner Würde darauf in
ähnlicher Weise zu antworten daß er seine Stellung als Ab
geordneter in persönlichen Interesse ausnützt Was das deutsche
Volk über den Abg Richter denkt ist ja gleich aber es ist nicht
gleich was es über seinen Kanzler denkt und ich würde die
Angriffe des Abg Richter erwidern müssen wenn meine Stel
lung nicht so gefesselt wäre daß sie vom Abg Richter erschüt
tert werden könnte Beifall rechts Abg Richter hat dann
auch gegen den deutschen Adel polemisirt vor einem eng
lischen Lord nimmt man den Hut ab vor einem österreichischen
Adligen sagt man alle Achtung ein französischer Marquis
macht den Eindruck von Roeocco uud Feinheit aber wenn
man ein deutscher Graf uud nun gar ei i Reichsgraf ist so
kann man verspottet werden Es handelt sich bei dieser gan
zen Frage doch nicht allem nm die Brennereien sondern vor
Allem um die Erhaltung des Kartoffelbaues Jeder Hektar
Kartoffelbau mehr giebt einer Familie mehr Lebensunterhalt
Dann aber die Bedürfnißfrage Was die deutsche Nation
braucht muß ihr doch gewährt werden die Ausgaben müssen
doch ermöglicht werden und diese Ausgaben dienen doch nur
zum Besten der denischen Nation Ein Theil der Ausgaben
die durch die Erträgnisse des Monopols bestritten werden
sollen wird ja bereits durch die direkten und indirekten Steuern
gedeckt also auf einem sehr nnbequemeu W ge In jedem
Jahre werden durchschnittlich IV Mill Menschen iu Deutsch
land die ihren Stenerpflichten nicht genügen können ausge
pfändet Wollen Sie denn dieser Thatsache sich ganz ver
schließen Muß das uicht die Verstimmung vermehren Die
zahlreichen weiteren Bedürsnisse auf dem Gebiete der Schule
der Beamtenbesolduug e brauche ich nicht erst zu erwähnen

die auf landwirthschaftlichem Gebiete sind so groß daß ich
auf ein größeres Entgegenkommen des Centrums bei der Mo
nopolfrage glaubte rechnen zu können Ich habe mich darin
getäuscht Die Frage ist nur wird man den Branntwein
im Stadium der Konsumtion oder Produktion besteuern
sollen Eine größere Produktionssteuer werden nur sehr
große Fabriken tragen können die kleineren Brennereien
würden dadurch vernichtet werden Anders dagegen steht es
mit dem Kleinbetrieb Aus dem 30 Pf kostenden Liter Alko
hol werden 100 Glas 5 Pf verschenkt in einigen Landes
theilen aber sind die Sätze noch höher auf der einen Seite
des Ansfchanks kostet das Glas 10 Pf aus der andern der
Seite für die Honorationen 15 Pf die Steuer könnte am
Besten doch also hier eingreifen wo die Verdienste so große
sind Die Trunksucht herrscht in den Provinzen die ich kenne
nur in den Städten nicht auf dem Lande die Landarbeiter
sind überhaupt weit weniger trunksüchtig weit nüchterner als
die Leute iu den Städten Es gilt auch hier das Wort des
Offizierburschen wenn der Lieutenant zu viel getrunken hat
heißt es er ist heiter hat der Offizierbursche zu viel getrun
ken heißt es das Schwein ist besoffen Heiterkeit Die
Vertheuerung des glasweisen AuSschanks des Wirthshaus
trunkes ist durchaus etwas WünschenSwerthes und hier mus



die Steuer einsetzen Hätten die Vertreter des Bundesraths
in der Kommission bereits neue Steuervorschläge gemacht so
hätten Sie gesagt der Bundesrath selbst läßt das Monopol
fallen Da das Monopol aber keine Aussicht mehr hat so
kann ich Ihnen ja heute mittheilen daß eine neue Brannt
weinsteuer dem Bundesrathe bereits vorliegt Ich will Ihnen
auch sagen warum ich Ihnen dies Alles mittheile Ich weiß
nicht wie lange ich noch die Geschäfte werde leiten können
Ich will das Reich auf eigene Füße stellen aber das wird
nicht erreicht durch den Weg den Sie wollen durch Verstär
kung der Parlamentsherrschaft ich sehe das Heil des Reiches
in einem starken Kriegsheer und in der Zufriedenheit seiner
Bewohner Beifall rechts Ich habe mich früher auf den
Reichstag gestützt und in ihm den sichern Angelpunkt der deut
schen Einheit gesehen Aber wenn die Mehrheit des Reichs
tags sich den Jntransigenten und Feinden des Reiches zuneigt
so kann ich diesen Angelpunkt im Reichstage nicht mehr er
blicken Im englischen Parlamentarismus ist es hergebracht
daß kein Abgeordneter dem andern schlechte Gesinnungen zu
traut Ob das in England so bleiben wird ist abzuwarten
in Frankreich und Italien ist es nicht der Fall Wir sind
aber in dem Stadium daß es für unparlamentarisch gilt dem
Gegner nichtpatriotische Absichten zuzutrauen Ich halte es
nicht für nützlich wenn man von den Einzelstaaien hier in der
Weise spricht daß sie nicht Kostgänger des deutschen Reiches
sein sollen Sie sind doch Kostgänger gewesen bei dem viel
bescheideneren Zollverein das Reich uud die Einzelstaaten
sind doch schließlich dasselbe Es ist nur dringend zu wünschen
daß in Folge des Auftretens des Reichstags es den König
von Preußen den von Sachsen von Bayern nicht gereut
seine Macht in die Hände der Reichstagsmajorität gelegt zu
haben die Folge einer solchen Reue würde doch die Rück
gängigmachung jenes Schrittes sein natürlich auf friedlichem
Wege Fürchten Sie aber nicht daß ich die Hand dazu biete
denn ich will nicht zertrümmern was ich selbst geschaffen habe
Beifall rechts Nun sagt man wenn der Reichstag der Re
gierung nicht gefällt so kann sie ihn ja auslösen Es würde
das aber das Gesicht des Reichstags nicht verändern es
hat sich dies ja oft schon gezeigt Die Meinung des Volkes
kommt ia in den Wahlen zum Reichstag gar nicht klar zum
Ausdruck Das deutsche Reich kann aber auch Gefahren aus
gesetzt sein die nicht aus inneren Verhältnissen entspringen
Der deutsche Bund beruhte ans sehr bündigen Verträgen
trotzdem wurde er 1366 von Preußen ausgelöst Im Jahre
1866 waren sozialistische Bewegungen noch nicht in dem Maße
entwickelt wie gegenwärtig wir wissen nicht wie die Dinge
in Frankreich stehen eine europäische Verwickelung würde
jedenfalls viel komplizirter sein als jemals Das deutsche Reich
muß dagegen gerüstet sein durch Verminderung des öffentlichen
Drucks Die soziale Reform muß gefördert werden ecken
wir unsere Arbeit während der Friedenszeic zu fördern damit
wir uns später nicht einmal den Vorwurf zu machen brau
chen die Friedenszeit nicht genügend ausgenützt zu haben
Verübeln sie mir meine Warnungen nicht ich weiß nicht ob
ich sie noch einmal werde wiederholen können sie entsprin
gen meinen langjährigen Erfahrungen im Dienste des Reichs
Ich möchte Sie noch einmal bitten das Monopol anzunehmen
wollen Sie es nicht so werden wir eine Steuer auf den Kon
sum des Branntweins einbringen Wenn auch das abgelehnt
werden sollte dann ivird der König von Preußen sich gezwun
gen sehen durch eine Licenzsteuer im preußischen Abgeordneten
Hanse die Mittel zu erreichen die der Reichstag nicht bewil
ligt hat Beifall rechts

Abg v Helldorff erklärt daß er nach den Verhandlungen
der Kommission die Monopolvorlage für aussichtslos halte
er und seine Partei wären jedoch durchaus für eine höhere
Besteuerung des Branntweins Leider entscheide melir die
Wahltaktik und Parteipraxis das Auftreten der Parteien im
Reichstage als die sachliche Prüfung Die konservative Partei
werde sich der Stimmenabgabe enthalten Lachen links denn
sie wolle nicht gegen die Vorlage summen und sei durch den
Antrag der Kommission verhindert für die Vorlage zu stimmen

Abg Frh Lang werth v Simmeru begründet sein Vo
tum gegen die Monopolvorlage es dürste kein Zustand ein
reihen in dem der Staat der einzige Besitzer sei und dieser
Zustand drohe uns wenn man nicht aufs Entschiedenste da
gegen ankämpfe Er werde niemals aufhören den Staats
sozialisrnns zu bekämpfen

Abg v Fischer Nach den Erklärungen des Herrn von
Helldorff ist allerdings auch der letzte Zweifel über die Mög
lichkeit der Annahme des Monopols geschwunden Ich bin
der Meinung daß die Ziele des Monopols auch auf anderem
Wege erreicht werden können ein Theil meiner süddeutschen
Parteifreunde hat jedoch in dem Monopol den Weg gesehen
aus dem am Besten nnd ohne Schädigung der Landwirthschaft

ine wesentliche Erhöhung der Staatseinnahmen erzielt werden
tönnte Wir Süddeutschen sind doch bessere Menschen Heiter
keit wir gönnen den großen Brennern die Vortheile Wir
werden auch für die angekündigte Borlage aus erhöhte Brannt
weinsteuer stimmen wenn sie ohne Schädigung der landwirth
schastlichen Brennereien erfolgen kann

Abg Richter Es ist unmöglich sich aus den früherei Er
klärungen des Abg Dr Buhl gegen und den jetzigen des Abg
P Fischer für das Monopol einen Vers zu machen Wer
spricht denn eigentlich im Namen der Nationalliberalen und
der Süddeutschen Dem Abg v Helldorf erwidere ich daß
wir gegen eine Vorlage nicht aus Wahltaktik stimmen aber
auch nicht dafür aus Liebedienerei gegen den Reichskanzler nnd
die Regierung Dem Herrn Reichskanzler muß ich zunächst
persönlich erwidern er hat mich durchaus mitZUnrecht beschul
digt ihn persönlich als beim Brennereibetrieb interessirt ange
griffen zu haben Redner verliest den vom Reichskanzler
angezogenen Passus seiner Rede in der ersten Lesung des
Branntweinmonopols nnd fährt dann fort Ich erwarte daß
nun die Regieruugspresse anständig genug sein wird nicht nur
den Angriff des Reichskanzlers sondern auch meine Abwehr
wiederzugeben Ich habe auch keineswegs die Adeligen an
gegriffen das hat in weit höherem Maße der Reichskanzler
gegenüber den polnischen Adeligen gethan Der Reichskanzler
hat die Behandlung getadelt die die Vorlage hier gesunden
hat Ja das lag doch aber nur an der ungenügenden Be
gründung der Vorlage Die Zahlen in den Motiven der L
läge stimmlen nicht einmal überein mit den Zahlen die der
Reichskanzler heute gegeben Wenn eine Vorlage Aussicht aus
Annahme im Plenum hat dann arbeitet die Kommission dem
Reichskanzler viel zu langsam diesmal hat die Kommission
ihm Iueder zu schnell gearbeitet Der Herr Reichskanzler hat
die Stellung der Regierung zu dem Reichstage verglichen mit
der eines Raths zu seinem Minister ich würde mir diesen
Vergleich niemals erlaubt haben Aber ich würde dem Rath
antworten Wie kommen Sie mir vor Wir arbeiten so lange
zusammen und Sie wissen noch immer nicht was ich w ll
Schon vor einigen Jahren sind Sie mir mit einem solchen
Monopol gekommen nnd nun kommen Sie wieder damit
Weil S e 6 Monate daran gearbeitet haben verlangen Sie
ich sollte es auch 6 Monate lang prüfen Heiterkeit links
So würde ich den Rathe antworten Es wird immer wieder
von den Bedürfnissen der Einzelstaaien gesprochen ber Sachsen
z B bedarf gar keine finanziellen Zuwendungen Aber weil die
Enzelftaatcn das gute Herz des Reichskanzlers kennen kommen
sie zu ihm mit der Bitte nach neuen Mitteln Es sind immer
wieder neue Mittel bewilligt worden ber der Exekutor geht
noch immer lunter herum und wenn wir das Monopol haben
so kommen noch weitere ebenso wenig beliebte Beamte hinzu
Man thut hier immer so als wenn man nur eine neue Steuer

zu erfinden brauche um die Millionen aus der Lust zu greifen
es sind aber immer stets dieselben Steuerzahler aus deren

Taschen das Geld genommen werden muß Wir sind durchaus
fiir eine höhere Branntweinsteuer aber nur wenn dafür andere
Steuern z B die Salzsteuern erlassen werden Der Reichs
kanzler hat heute eine neue Branntweinsteuer angekündigt
Am 6 Msrz sprach Minister v Bötticher noch von dem Ideal
des Monopols und daß am besten lache wer zuletzt lache Soll
das heute sein Heiterkeit Und am 16 März sprach Herr
v Scholz dann davon daß das Monopol täglich neue Freunde
gewinne Heute aber kündigt der Reichskanzler eine neue

teuer an Müssen wir da nicht vorsichtig werden und fürchten
daß diese Steuer eine Brücke zum Monopol werden soll Und
so schnell ist diese Steuervorlage fertig geworden welche selbst
die Nationalliberalen erst für das nächste Jahr erwartet und
erwünscht haben Die neue Steuer soll eine Besteuerung des
Konsums sein außerdem soll nach den gewordenen Andeutun
gen eine Selbsteinschätzung der Brenner eintreten Vielleicht
auch wie es in einer Brochüre verlautet eine Preisbestimmung
seitens einer Berufsgenossenschaft der Brenner Der Reichs
kanzler sagt es sei eilig mit dieser Vorlage denn wer weiß
ob am 1 Januar 1887 ich weiß nicht wer noch lebt So
sehr soll die Schöpfung des Reichskanzlers auf zwei Augen ge
stellt fein daß wir mit athemloser Hast hier Gesetze machen
sollen Der Herr Reichskanzler will die Sicherung des Reiches
durch ein starkes Heer und durch die Zufriedenheit der Bürger

aber die Zufriedenheit der Bürger wird durch das Mono
pol nicht gefördert Der Reichskanzler hat sich gegen einen
Staatsstreich verwahrt aber hat die Möglichkeit nicht ausge
schlossen daß die Fürsten einst Reue empfinden und den Schritt
ihre Rechte an das Reich abgetreten zu haben rückgängig
machen ten Das widerspräche aber der Versassung
der Fürst der das llte wäre ein Revolutionär Der Herr
Reichskanzler hat dann von der Möglichkeit auswärtiger Ver
wickelungen gesprochen je näher diese Möglichkeit liegt desto
mehr müssen wir uns hüten solche Borlagen anzunehmen die
den innern Frieden stören Bravo links in welches auch der
Reichskanzler einstimmt Große Heiterkeit

Fürst Bismarck Der Vorredner hat gemeint daß wenn
die Fürsten ihre Rechte vom deutschen Reiche wieder zurück
nehmen würden dies eine revolutionäre nnd unmögliche Sache
wäre Ja vergißt er denn die Ledren der Geschichte Sind
denn 1866 nicht unter dem Beifall von ganz Deutschland Ver
träge und Verfassungen geändert und aufgehoben worden
Abg Richter klagt über die große Steuerlast aber er bietet
nicht die Hand dazn sie durch einen anderen Steuermodus zu
erleichtern dessen klage ich ihn hier an Beifall rechts Ich
habe nicht gesagt daß Alles auf zwei Augen beruhe sondern
nur ausgeführt daß ungerechte Steuern die Verstimmung ver
mehren Wenn Sachsen vom Reiche nichts braucht ist Preu
ßen damit nicht geholten

Hierauf wird die Weiterberathnng auf Sonnabend vertagt

Telegraphische Nachrichten

Kopenhagen 26 März Der König hat heute ein
vorläufiges Finanzgesetz für 1886/87 erlassen welches
durch die Weigerung des Folkethings die eingebrachte
Budgetvorlage zu diskutiren motivirt wird Das Gesetz
ermächtigt die Regierung die bestehenden Steuern zu er
heben und die nothwendigen Ausgaben zu bestreiten jedoch
die Budgetvorlage nicht zu überschreiten

Petersburg 26 März Der Kaiser empfing gestern
den diesseitigen Botschafter in Wien Fürsten Lobanoss

Der Kommandeur des Grenadierkorps General Ga
netzky ist zum Kommandirenden des Wilnaer Militärbe
bezirks ernannt worden

Hirschberg i Schl 26 März Der Bober ist bei
Landeshnt aus den Ufern getreten Von dem oberen
Flußlause wird starkes Hochwasser angekündigt

Travemünde 26 März Die Schissfahrt ist seit
heute Mittag wieder eröffnet

Braunschweig 26 März Morgen bei dem Land
tagsschlnsse wird das Staatsmiiiistcrium den Abgeord
neten den neuen Huldiguugseid abnehmen

Washington 26 März Dem Vernehmen nach
dürfte Schatzsekrctär Manning der vor Kurzem von einem
Schlagfluß ähnlichen Anfall getroffen war durch seinen
Gesundheitszustand genöthigt werden seine Entlassung zu
geben

Aus dem Geschäftsverkehr

Schwarz und Weift seidener Atlas Mk 1
s Pf per Meter bis Mk 16 80 Pf in je 18 ver
schiedenen Qual Vers in einzelnen Rohen u Stücken zoll
frei in s Haus das Seidemabrik Depot G Henne
berg K u K Hoflief Zürich Muster umgehend
Briefe kosten 20 Pf Porto

Tageskukndr
kgl klinische stalten Kgl Augenklinik Magdeburgers 10 11j u

Für Privatkranke Steinnieg 26 t2 2 Uhr Kgl Chirurgische
PoUIl n Mkgdeburgerstr Vorm von 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmstrabe 32 Norm von 8 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgersir Vorm von 8 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Bonn von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Magde
turgersrr Vormittags von 7 und Nachmittags von 12 1 Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr K
Ohren kl ini k Magdebnrgerstr täglich von 9 jll von 3 4 nur in
Ansnahmesällen Für Privatkranke Steinwea 25 Vorm von 10 I Uhr
Nervenpoliklinik in der inedieiu Klinik Schimmelstraße 7c
von 12 1 Uhr Kgl Klinik für Nerverkranke Magdeburgers
Mittwochs und sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkrauke
Friedrichs 10 Vormittags von 8 12 Kgl Klinik für Zahn und
Mundkranke Alte Residenz täglich 8 Uhr Für Privatkranke täglich
von 9j 1 Uhr Königs 7 2te Etage

Bibliotheken Bibliothek der Kaiscrl Leopold Karol Akademie
Domplax Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 2 6 Königl
Universitäts Bibliothek Friedrichstratzc Täglich geöffnet außer
Sonntags von 9 bis 1 Uhr in den zwei letzten Dienststunden werden
Bücher ausgeliehen resp abgenommen Marien Bibliothek am Markt
Sonnab u Mittw v 2 3 U Nachm Volksbibliothek Rathhaus
Sonntags v 11 12 Uhr Dienstag und Freitag Abends von 7 3 Uhr

ri seeu Archäologisches Museum Nerggasse Mittwochs und Sonnabend
11 12 Museum der Provinz Sachsen sür heimathlich Geschichte
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag U Donnerstag
von 11 1 in der ehemaligen Residenz Domgasse 5 Montags und
Freitags von 11 1 gegen Lösung einer Eintrittskarte von 50 Psg

yate schrifteu Lesezimmer Magdeburgerstraßc 4 1 Treppe unentgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 12 Bormittags und 2 K Nachmittags
Sonntags von 10 12Borinittags Sonnabends geschloffen

s l ZlanScsanU im neuen SparkaHengedäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

ich und Waageamt gr Berlin 16a Wochentags von 8 12 Uhr Mittag
und 2 6 Uhr Abends
tädtifche Sammlung Gr st und lwuftirwerbe im Aich nnd Waage

amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Wochentags SV Pfg Entree

Amtsgericht kl Steins Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags
10 12 Uhr Vorm

Keucr Meldevelle Pslizei Wachtstube
Herberge nr Heimath Mauergaffe 6
eiSdtische statt sür rheUsnachweifuns Inspektor Merteu ArbeitSanstatt
ver Seg n Sftatiou I für fremde Reisende ebendaselbst
Kaufmann verein Vorm 11 Vorstandssitzung Abends 8 Gesellschaftsabend

im Vereinslokale
Kanfm verein kervuS Ab 8 Gesellschaftsabend im Goldenen Löwen
Hallischer Schützend Schießtag
Halle fcher Turnverein Vereins Abend im Rosenthal
Turnverein Ute Ab Zusammenkunft mit Damen in Wille s Restaurant
katholischer cscllenvereiu Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
verein AreundschaftSdnu Ab 8 im Paradies

csangverei Helena im Forsthaus 8 Uhr Gesellschaftsabend
githervrrei Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Bibliothek des Handwerler McistervereinS Geöffnet v 4 6 bei Hf Fischer

Berggaffe 1
Prinz arl Ab Concert der Kapelle des Magdeb Füs Regt Nr 36
Saalschlotzi ra crei iebichenftein Nachm 3j Uhr Concert der Capelle des

Magdeb Füsilier Regts Nr 36

Montag den SS März
Stadtverordneten Versammlung Nachm 4 Uhr im Sitzungssaale
Vörlenvcrsammlmig Vorm von j8 9j Uhr im Börsenhause großer

Berlin Nr 13 mit Cours Not
anfmiinn verein Nachmittag 3 4 kaufmännisches Rechnen Abends 8 9j
doppelte Buchführung sowie englischer Sprachklub im Vereinslokale

ganfniänn Turnverein Ab von 9 Uhr ab Vereinsabend im Restaurant
Feldschlößchen

Polytechnischer verein Ab 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
verein ehcmal Kger Slb 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thiemescher csangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren tu

der Dresdener Bierhalle
Hallischer Tchachllnb Ab 8 in der Fanziskauer Halle
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischcr Schützen Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Liedertafel Laute Ab 8j in Bölke s Restaurant
katholischer Gesangverein Ab 8j im Restaurant zum Forslhaus
Knnvfer s Musik Institut Sophienstrake S8
Halle sche Volt Leipzigerflr u Geöffnet von Morgens 9 8 Abend

l inzel B d 15 Pfg
InterimS Stadt Theater Sontag und Montag Der Zigeunerbaron

Standesamt Halle a S
Meldung vom 26 März

Aufgeboten Der Hilsshautboist August Friedr Christoph
Nütz Fleischergasse 42 und Luise Helene Margarethe Liebzeit
Geiststraße 28 Der Bäcker Julius Hermann Engler Eis
leben und Auguste Pauline Henriette Bertha Randel Hed
wigftraße 7

geboren Dem Kaufmann Johannes Rauchfuß Herren
straße 17 ein S Carl Ludwig Johannes Dem Schmied
Wilbelm Weickert Wettinerstraße 19 ein S Hermann Willy

Dem Kernmacher Hermann Hombera Landwehrstraße 5
ein Sohn Wilhelm Albert Dem Maurer Carl Strähle
Breitestr 27 ein S Friedrich Nikolaus Carl Dem Hand
arbeiter Albert May Kuttelpforte 2 eine T Agnes Frieda

Den Handarbeiter Alfred Huth Bernburgerstr 17 ein S
Franz Max Paul Dem Schuhmachermstr August Vorholz
Wuchererstraße 19d ein S Curt Arthur Dem Polizei
sergeant Hermann Meerkatz Henriettenstr 6 ein S Fritz
Zwei nnehel T Zwei uuehel S

Gestorben Friedrich Keulmann 16 I 11 M gr Ulrich
straße 47 Des Tischler Emil Burghardt Sohn Edmund
Willy 6 M 7 T Krauseustr 10 Der Arbeiter Friedrich
Wilhelm Gottfried Gorges 56 I 1 M 23 T Mühlberg 1

Des Bahnarbeiter Louis Möritz Ehefrau Henriette geb
Brehme 44 I 10 M 2V T Klinik Des HandarbeiterHeinrich Stegmann Sohn Friedrich Martin Hermann g M
13 T Freudenplan 3 Der Bahnarbeiter Friedrich Ferdi
nand Franz Simon 39 I 22 T Diemitz Des Klempner
meister Gottfried Böttger S Franz Paul 3 I 6 M 13 T
gr Schlamm 5

e Anz
Wohlthätigkeit

3 Mark zu Bibeln sür Konfirmanden wurden im Opfer
becken der Neumarktkirche gefunden und werden der Bestim
mung gemäß verwendet werden Herzlichen Dank dafür

v Hoffmann Pastor

Kirchliche Anzeige
Wohlthätigkeit

Abgang nnd Ankunft
der Eisendahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 S5V stis Köchen 11 31V
1 24 N 3 10 N S SO N 8 33 A
10 30 A 12 5 A M Köthen

Nach Leimig H5 20 fr 7 30 V
M 25 V 10 12 V H11 30 V
1 40 N 83 20 N S 8 N
M 1S A 7 1s A 9 8 A 10 47 A
tzll 0 A 2 5/fr

Nach Halderftadt 8 7 V 11 35V
3 5 Zt 6 0 A 9 25 A MHalberstadt

Nach Kassel 5 10V 9 0V 11 43
2 0 N 5 50 Zt sbis Eichenberg
9 30 Abends sbis Nordhausen

10 37 A
NachSora 7 57 V 1 33 N 7 25

A sbis Finsterwalde
Nach Thüringe 5 40 V 7 45 V

10 15 V 11 38 V 2 S N
6 8 A 9 40 A M Erfurt
11 3 A I

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
W 11 0 V 2 0 N 5 39 N 6 0 A

9 15 A

Von Magdeburg 7 21 V 8 52 B
fv Köthen 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leipzig Z6 52 V 7 9 V
W 42 B 9 43 V K11 7 V
11 28 V 1 12 N 2 51 N K4 27

N 5 31 N Z7 37 A 8 23 A
H8 53 A 10 26 A 11 53 A

Von Hatbcrftadt 8 7 V 10 3 V
1 16 N 4 55 N 8 50 A

Bon Kassel 6 55 V sv Nordhausen
7 14 V 10 3 V l Eichender

1 10 N 5 13 N 8 58 A 10 35 A
Von Sorau 7 4 V svon Falten

berg 1 6 N 7 9 A
Von Thüringen 4 28 fr 7 K B

von Erfurt 10 38 V 1 9 A
5 15 N 5 33 N 9 11
10 56 A

Von Berlin 4 21 fr 8 20 V
Bitterfeld 10 3 V 11 31 L
2 50 N svon Bilterfeld 5 45 N
9 3 A 10 53 A

bedeutet Schnellzug 8 bedeutet Lokalzug

Abgang nnd Ankunft der Privat Perfonenposten
Posthof Halle

Nach Schafft 5 45 fr 3 0 It Von Schasstiidt 8 35 V 7 50 A
Nach Sal,munde 6 0 fr 3 0 N Von Salzmiinde 10 0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle sche Tageblattes

Dat St
Baro
meter

mm

Thermometer
nach

isiu ksitirin

Feuch
tigkeit d
Lukt

Wind Wetter

26 3
27 /3

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

758 0
759,0
760,0

19,0
l 12,5
1 11,2

s 15,2
s 10 0
f 9 0

32
75
85

so
80

8

heiter
desgl
desgl

Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Grade war m nachbenanntek

Städten folgende Petersburg 1 Hamburg 5 Meine
2 Karlsruhe j 12 Münchens 5 Chemnitz 6 Berlin 3

Paris fehlt
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 25 März

Abends 6,04 am 26 März Morgens 6,02

Sonntag den 28 März
Neues Theater Die Zauberflöte
Altes Theater Nachmittag 3 Uhr Alfred s Briefe

Abends 7 Uhr Die zärtlichen Verwandten Wiener Walzer
Carola Theater Auch ein Zigeunerbaron



Msrims AaR LÄgAtsr
sV 7 siiZ 8Direktion r latk

Sonntag den 28 März 5 886
Gastspiel des Fräulein Mir vom Stadttheater zu Königsberg

ZA
Operette in 3 Akten Nach einer Erzählung M Jokai s von I Schnitzer

Musik von Johann Strauß

liexie Ilel l lliinei viriZvat llei r kMÜMiktel llertel

Graf Peter Homonay
Conte Carnero königlicher

Kommissar
Sandor Barinkay ein junger

Emigrant
KÄman Zsup n ein reicher

Schweinezüchter im Banate
Arsena seine Tochter
Minna ihre Freundin
Mirabella Erzieherin im

Hause Zsupkn s
Ottokar ihr Sohn
Czipra Zigeunerin
Saffi Zigeunermädchen
Pali
Joszi
Ferko
Mihkly
Ein Herold

Zigeuner

Pers
Hr Pittschau

Hr Patry

Hr Dobers

Herr Hüner
Frl HugSt
Frl Bronn

Fr Treptow
Herr Sachs

Frl Miron a G
Frl v Lessa
Hr König
Hr Dahlen
Hr Richard
Hr Mertens

Hr Mertens

Arsena s
Freundinnen

onenMiska Schiffsknecht
Irma
Terisi
Aranka
Katicza
Julesa
Etelka

JolSn
Jlka
Jstvan Zsupän s Knecht
Ghuri
Jmie
Tamüs
K Ämttn
Matyits
Dvnes
M rton
Andres

Junge Czikos

Hr Carl
Frl Otto
Frl Wegener
Frl Siegel
Frl Bertini
Frl Meißner
Frl Heuer
Frl Lange

1 Frl Hartmann
Hr Otto
Hr Lehmann
Hr KrSn
Hr Kurz
Hr Otto
Hr Eitner
Hr Hartig
Hr Frei
Hr Harnisch

Schifferknechte Zigeuner Zigeunerinnen und Zigeunerkinder Trabanten Grenadiere
Tambours Husaren Marketenderinnen Pagen Rathsherren Volk zc

Ort der Handlung 1 Akt Im Temeser Banate 2 Akt In einem Zigennerdorse
ebendaselbst 3 Akt In Wien

Die nenen Kostüme sind nach den Zeichnungen des l
akademischer Maler in Wien unter Leitung des Obergarderobiers Herrn

8eei vl angefertigt
Textbücher 5 So Pfg find an der Tageskasse und bei den Billeteuren zu haben

Loge 2 Mk kreise I e r I I t vSperrsitz Parterre I Mk Vorverkauf8V Pf Gallerie 5 PfgDer Tages Billet Verkanf be findet sich gr Schlamm 4 Händels Geburtshaus
und ist nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

Iti ei ütri i nx 7 T 7/ Lllir
Montag

IZvr n

Die ZoSSsMZr Steinstr 72
empfiehlt hiermit in der Abtheilung für Herren Garderobe

Cousirmandeu Auzüge in Rock u Jaquet Facon in guten u dunklen Stoffen
II l Qual von Mk 12 an l hierzu Hut und Stiefeln billigst

I 18 Coufirmatious ZugabeI 24 6 elegante Taschentücher
s große Rockanzüge von Mk 18 an
s 0 große Jaqnetanzüge von Mk 14 an

bis zu den feinsten Genres
Stoffhosen von 3 Mk an Westen von 2 Mk an

Kellnerhosen Kellnerjacken Arbeitshoseu von 2 Mk an
4OOO Knaben und Burschenanzüge von 3 Mk an bis zu den feinsten

Pariser Genres in guten haltbaren Stoffen besonders zu empfehlen

Dame Wohin so eilig mein lieber
ZZHerr Nachbar

Herr Ich eile mit Riesenschritten in
die goldeue 7S gr Steinstr 73
brauche sür mich einen eleganten

Anzug

Dame Warten Sie ich komme mit
brauche für meinen Jungen einen
Anzug für mich 1 Paar Stiefe
letten die bekomme ich dort billig
und am elegantesten sitzend

AtiÜMimz sür Schnhnmaren
hauptsächlich nnr genagelte Handarbeit

Damenstiefeletten v 4 M in Lack v 5 M an
Kellnerschuhe von 4 Mk Herreustieselu

und Stiefeletten von 5 Mk an
Langschäfter mit u ohne Falten v 10 Mk an
Hausschuhe v 1,50 Mk an Kuabeustiefelu

von 4 Mk an
Zeugschnhe zum Schnüren von 3,50 Mk an

mit Gummi von 4 Mk an
Zeugschuhe halbe mit und ohne Hacken von

2 50 Mk an
Cordpantosseln von 50 Pf an Lederpan

toffeln von 2 Mk an

In Kinderjahresschuheu Mädchen u Knabenschnhen zum Schnüren
und Knöpfen hält die xal le v 72 immciifes Lager

Der Verkauf in Schuhwaare ist täglich SOV SV Paar
Das Etablissemeut erfreut sich des größten Zuspruchs von Halle

Umgegend nnd der Provinz und ist das Geschästspriuzip

l VV88 l srteire I l Mxe
in in großer Auswahl von den einfachsten bis hochelegantesten Faxons

Anfertigung nach Maaß in eleganter Ausführung und in kürzester Frist

von iili it ii in

eel

u

litt Zl
petit velikste

HVv tLZU I eii ii Zla t iter

riiiiii Iit Ni ii Viii iili iii
ii ii

Al r nvii
a KIiitOr i Kei

t iiin t liüiiiiiXtliiK l
vrvezu Fabrikpreisen empfiehlt

ü üerxmMMKeliniiMi
t Fleischergasse 31

empfiehlt billigst solid gearbeit Möbel
Ausstattungen in Mahaguni Ruß
baum und Birken

Zvdiü
Lsrziister

Uvdiü
Vasedvn

eigenes Fabrikat
Koffer Portemonnaies Cigarrenetuis

empfiehlt als solide Waare

Lt Schmeerstraße 30Fabrik n Lager vou Reiseeffekteu u Lederwaaren

I z
in Vi und Vs Tonnen

V

in Barrels und ausgewogen offerire billigst

alter Markt 2

ll Nlil Mti iKMllW ie
empfehle

Rllii
kinxe etin Elfenbein Bernstein Jet Double
Nickel e

in reichhaltigster Auswahl zu sehr billigen
Preisen

Mil 39 Schmeerstr 39

Größte Auswahl
edelster Sorten

desgl niedrige
Hochstämmige Rosen

et ete empfiehlt billigst
die Gärtnerei von t Feldstraße IS

Anerkannt
gnte Waare

Von Sonntag früh stehen feinste fette Mecklen
burger sowie große uud kleine

I II t HV IIengl Rasse zum Verkauf irke Giebichensteiu Brunueustr SS
empfiehle

kl Brauhansgasse S
Ein schön pfeifende Drossel u Amsel
verkaufen Forsterstr S4 part

1 euer
ist billig zu verkaufe event auch zum
Räumen zu vergeben Näheres

Albrechtstraße SV im Laden

Durch sehr billige Einkäufe von grö
ßeren Parthien in dauerhafter Stickerei,
schöne Muster sowie wollene Spitzen und
Blonden in schwarz und farbig Tüllspitzen
und leinene Spitzen bin ich in der Lage
dieselben zu außerordentlich billigen Preisen
offeriren zu können

AI vkMlikllderK
Geiststraße 7 Ecke der Harzgaste

für Staare Meise Fliegenschnäpper
Rothschwänzchen te

genau nach Vorschrift des Deutscheu Vereins
zum Schutze der Vogelwelt gefertigt hält
stets am Lager

Holzhandlung von
Sei m im gr Steinstr St

Für den redaktionellen und Jnseratentheü verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschman in Halle

Hierzu S Beilagen
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